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Agenda

KWP Weilheim — Biirgerinformation zu den Ergebnissen

1. Was ist die kommunale Warmeplanung (KWP)?
2. Wie ist die KWP aufgebaut?

3. Methodisches Vorgehen

4. Von wo startet Weilheim energetisch gesehen?

5. Raumlich-kartographische Darstellung von Daten
und Potenzialen

6. Ein Szenario der Warmewende fiir Weilheim
7. Warmewendestrategien und Tools

8. Projektablauf im Riickblick und wie geht’s weiter?
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Klimaneutraler Gebaudebestand bis 2040

Kommunale Warmeplanung

» Ziel des Landes Baden-Wirttemberg ist ein klimaneutraler
Gebadudebestand bis zum Jahr 2040

> Strategiefindung und Planungsinstrument fir den Umbau
der Warmeversorgungsinfrastruktur

> Fokus auf das Potenzial fiir Warmenetze
> Umfangreiche Datenbasis fiir die digitale Energieleitplanung

> Information und Verankerung
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Klimaneutraler Gebaudebestand bis 2040

Kommunale Warmeplanung

> Keine Warmenetzplanung
» Eignungsgebiete sind nicht rechtlich bindend

> Keine Prognose




Kommunale Warmeplanung Weilheim

Zusammenfassung der Ergebnisse

» Ist-Zustand des Warmeverbrauchs und
der Warmeinfrastruktur

» Erfassung und Darstellung der lokalen
Warmepotenziale

> Erneuerbare Strom- und Warmequellen

»  Effizienz und Einsparung

» Zielszenario 2040
> Eignungsgebiete flir Warmelosungen

> Energietragerverteilung

> Warmewendestrategie mit Mallnahmen

»  Akteursbeteiligung
> Digitaler Zwilling




Ergebnisse

Digitaler Zwilling

> Die Daten der kommunalen Warmeplanung wurden
raumlich zugeordnet und in einem GIS-System
gespeichert und verarbeitet.

> Dieser sogenannte digitale Zwilling wird der
Gemeinde datenschutzkonform lGbergeben.

> Die Daten kdnnen fur weitere Projekte genutzt
werden (bspw. Machbarkeitsuntersuchung
Warmenetze, Sanierungskampagnen) und im Online-
GIS der Gemeinde veréffentlicht werden.

Kartenebenen

>

>

>

>

>

Administrativ
Projektaktivitaten
Geb&udestruktur
Energieverbrauch
Energieerzeugung
Raumliche Infrastruktur
Energiepotenziale

MaRnahmen

smartgeumatics%




Kommunale Warmeplanung Weilheim

Endenergie Warme nach Sektoren (%)

3%

11%

W private Haushalte

B Gewerbe und Sonstiges

M verarbeitendes Gewerbe- Raumwarme

verarbeitendes Gewerbe- Prozesswarme

® kommunale Liegenschaften
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Bestandsanalyse

> Der Warmeverbrauch wird zu tber 60 % mit
fossilen Energietragern gedeckt.

9% 9%

m Erdgas
W Heizdl
28% Heizungsstrom

B Sonstige fossile Energietrager

B Energieholz

l Sonstige erneuerbare Energietrager

2% © badenovaNETZE 2025

10.760 kWh/a und EW

Warmeverbrauch nach Energietrager

24%

20%

16%

12%

8%

4%

0%
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> Uber ein Drittel der Heizanlagen sind
alter als 30 Jahre.

vor 1918

1949-1957 |

1919-1948
ab2016

1958-1968
1969-1978
1979-1983
1984-1994
1995-2001
2002-2009
2010-2015

© badenovaNETZE 2025

Einbaujahr Heizung



Kommunale Warmeplanung Weilheim

Energiebedarf fiir Warme nach Ortsteilen und Energietrager
Wieviel und welche Energietrager werden eingesetzt?

Endenergieverbrauch Warme (MWh/Jahr)

|

Weilheim

|

Bannholz

|
Brunnadern,
Waldhaus,
Remmetschwiel

M Erdgas Heizol Heizungs-/Wirmepumpenstrom M Energieholz keine Angabe

0% 20% 40% 60% 80% 100%

M Flissiggas u.a.
badenovaNETZE 2025



Kommunale Warmeplanung Weilheim

Gesamtenergiebilanz

Warme, Strom, Verkehr nach Sektoren (2022)
59.496 MWh/a

25.000
20.000 +—
« 15.000 I
=
M
=~
=
2
S 0w | m
T ]
0 | .. |
private Gewerbe und verarbeitendes verarbeitendes  kommunale
Haushalte Sonstiges Gewerbe Gewerbe Liegenschaften
-Raumwarme  -Prozesswirme
Erdgas B Heizol
Heizungsstrom B Warmenetz
m Sonstige fossile Energietrager Erneuerbare Warme
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57.060 MWh/a in 2016
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THG-Bilanz

THG nach Energietrager (2022)
17.240 t/a oder 5,5 t/Einwohner

7% 12%

Erdgas
5% m Heizél
Heizungsstrom

M Sonstige fossile Warme

Erneuerbare Warme

68% © badenovaNETZE 2025

(17.259 t in 2016)

Anteil erneuerbarer Energien ...
am Gesamtenergieverbrauch: ca. 29 %
am Warmeverbrauch: 38 %
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Raumliche Verteilung des

. . . Die Bestandsanalyse zeigt:
Energietragereinsatzes

» ...wie sich die Warmeinfrastruktur darstellt:

¥y : : —— : (
ﬁl" i Tiefenhausern — Unterweschnegg . \H\!- .
i i N . = Gesamtverbrauchswerte Warme/Strom

leitungs- und nicht-leitungsgebunden

6 = Siedlungs- und Altersstrukturen, Sektorale
Aufteilungen
[ " ﬁ : = Energietragerverteilung, Alter, Leistung,
o/ Typen der Heizanlageninfrastruktur

= Energiedichten

= Energie- & CO,-Bilanz

), Oberalpfen N
S = Etc.
X 3 % e Gu-tenburg ‘
N8y ] » ...Bereiche hoher Warmedichte auf

¥ G arapren o, " - L StraBenzugsebene

Saents e 20 g

: i & % e 5 e r‘_;s_ngell A
Energietriger Wirme v : *
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

> In der Gemeinde gibt es lediglich im
Kernort eine Gasnetzinfrastruktur.

Warmedichten im StraRenzug

> Bestehende Warmenetze gibt es nicht

. . ) . - ~gr : i L
LY Iy by = oa , fl 0
7, Tiefenhadusern | jUnterweschnegg o \\\

> In mehreren StraBenziigen ist die

Warmedichte sehr hoch.
5 D

.' ;\rargqscf:me.f \ gy

Warmedichtesegmente
(Endenergie)

Bis 1.000 kWh/m*a

Bis 1.500 kWh/m*a

Bis 2.000 kWh/m*a
- Bis 3.000 kWh/m*a
- Bis 4.000 kWh/m*a
- Uber 4.000 kWh/m*a
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Potenzialanalysen

> Der gesamte Stromverbrauch konnte
mit lokalen erneuerbaren Energien
gedeckt werden.

r'{ e \'o Tﬁerenhéu{sern T | Unterweschinedy |
{ - o 7

S

Der Warmeverbrauch konnte zu 73 %
durch die lokalen Potenziale gedeckt
werden.

== '.’:aﬂ:‘sm&g;""ﬂ =
~

> Bei energetischer Sanierung der
Wohngebaude kdnnten 45 % des
3 Gebaudewarmebedarfs eingespart
werden.

Warmepumpenpotenzial

@ Geeignet fir Warmepumpe
(O Geeignet flir Warmepumpe nach
Gebaudesanierung
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| Ausschriitt Warmepumpenkatastét

Lo
LB

13




Kommunale Warmeplanung Weilheim

Eignungsgebiete flir
Warmeversorgungslosu hgen

B o
"\, Tiefenhausern T Urreerweschnegg

:1(.|k o -~ \ v

\f Mt L) oberalpfen
=g e

Schm!fzfﬁgqn

Elgnungsgeblete

Warmenetz
Einzelheizung

Indiekofen i |

badenova NETZE

Die zentralen Eignungsgebiete
(orange) zeigen einen Bereich in der
Gemeinde, in dem der Aufbau eines
Warmenetzes eine sinnvolle
Versorgungsstruktur sein kdnnte.

Die meisten Bereiche der Gemeinde
sind fir dezentrale
Einzelheizungslosungen (blau)
geeignet.
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Energieverbrauch fir wWarme (MWh/Jahr)

Kommunale Warmeplanung Weilheim

Warmeszenario bis 2040

Wie kann Weilheim bis 2040 Klimaneutral werden?

40.000

35.000

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

5.000

2022 2025

Sonstige Erneuerbare
Solarthermie

B Sonstige fossile Energietrager
Heizungsstrom
Erdgas

2030 2035 2040

Umweltwdrme
Energieholz

m Warmenetz

M Heizol

badenovaNETZE 2025

Fossile Energietrager werden verdrangt.

Die Gebdaude im FW-Eignungsgebiet werden zu 85% an
Warmenetze angeschlossen.

Der Holzanteil zur Warmeversorgung steigt im Szenario von
heute 28 % auf 47 % im Jahr 2040 (vor allem im Gewerbe! Im
Wohngebaudebereich von 28 auf 40 %)

Der Warmepumpenanteil steigt im Szenario von heute 5 % auf
30 % (vor allem im Wohngebaudebereich von 7 auf 36 %)

Heizstrom wird im Szenario auch bis 2040 eine Rolle spielen
Der Anteil an Solarthermie wachst nur geringfiigigum 1 %,
Flissiggas wird auf BioLPG umgestellt und der Anteil steigt

von 6 auf 9 %.

Prozessenergie bei hoher Temperatur wird durch sonstige
erneuerbare Energietrager ersetzt (BioLPG, Biomethan u.a.).

Der Stromverbrauch wird um ca. 144 % zunehmen, vor allem
wegen der Warmepumpen und durch die E-Mobilitat.
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Szenario des Stromverbrauchs

Energieverbrauch (MWh/lahr)

16.000

14.000

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

Entwicklung des Stromverbrauchs nach Sektor

ARl R RR

2022 2025
1 Verkehr
B kommunale Gebaude
m Warmepumpenstrom

M private Haushalte

i

2030

2035
B kommunale Infrastrktur
B Wirtschaft

Stromheizungen

badenovaNETZE 2025

Stromerzeugung {MWh/Jahr)

14.000

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000
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badenovancTzE

Entwicklung der lokalen Stromerzeugung

2022 2025 2030

B Geothermie
KWK

B Wasserkraft
B Photovoltaik

2035 2040

m Deponie-, Klar-, Grubengas
Windkraft
1 Biomasse

badenovaNETZE 2025
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Wairmewendestrategie mit konkreten Mafihahmen

Kommunale
Verwaltung

Sanierungspotenziale und
-kosten fiir die kommunalen
Gebadude mit geforderten
Konzepten ermitteln (BEG NWG)

Erneuerbare
Energien

Initiative zur Griindung einer
Waldgemeinschaft

Nutzung der
Flachenpotenziale: Initiative
zur Priifung von Dachflachen

fiir die Anwendung von PV

Klimaneutrale
Warmenetze

Initiative zur Priifung einer
leitungsgebundenen Wasserstoff-
Versorgung des Ortsteil Weilheim

Vorstudie oder
Machbarkeitsstudie zur Prifung
des zentralen Fernwarme-
Eignungsgebiets in Weilheim-Ort

Bildquellen: badenova; Mediaparts (Adobe Stock);

schwarzwald-tourismus.info

Information, Kommu-
nikation & Beratung

Informationsangebote zum Thema
Heizungserneuerung und
Gebadudesanierung fiir
Privathaushalte
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Gebaudesteckbriefe fiir Mustersanierungen

Stand: Januar 2025

Gebaudesteckbrief fiir die

Einstiegsberatung badanovanira: > Auf Basis der Gebaudetypisierung wurden die

alle 30

Einfamilienhaus der Ein g an die Gebiudetypologie des IWU* on, lohnt es . . . . . .
haufigsten Typgebaude in der Gemeinde ausgewahlt
Eswerden Sanier , welche fiir das Typgebaude moglich sind, wie hoch die e Nutzung

Investitionskosten sind und wie viel Energie eingespart werden kann. Der Steckbrief zeigt hierzu GréRenordnungen hen

auf. Die fiir das Typgebaude genannten Werte knnen im konkreten Einzelfall abweichen. Der_die Energieberater in h G b - d t d G b A d It
el mit nen den StecHbrief gomeinsam duch tn rfutert Ihnen gerne dic enseinen Angsben und Iformationen [ ( Nnac epaudetyp un epbaudealter).
Ist-Zustand ‘-
- Energie- P igebieten
Allgemeine Daten e o)? b gvtes

Gy LC™ o S e W > Flr diese Wohngebaude wurden Gebaudesteckbriefe

Baualter 1958 - 1968 (Klasse E) n?edmg( yenetz, die
Wohnfliche 1om s .. .
flr Mustersanierungen erstellt.
Anzahl Wohnungen 1 - Zf 000€
Keller unbeheizt ’::id
oachgesches beneiz o »  Inhalte
. i und Um welt GmbH 9% 37.000€
Bauteile Gebiudehiille — —
Bauteil Beschreibung Fliche T fonden — ey . . .
AuBenwand Mauerwerk aus Hohlblocksteinen oder Hochlochziegeln 141m? tation 7 ) 4-5 e It I ge S I nfo r m at I O n S b I att J e Ty pge b a u d e
AuBenwand gg. Erdreich nicht relevant [wassee
Fenster mit Zweischeil i 27 m: 2000 I . .
Dach Steildach, Scm Zwischensparrenddmmung 169 m* 26.000€ I ) I n fo rm at | O n e n Z u e n e rget | S C h e r
oberste Geschossdecke nicht relevant - 7 -
Kellerdecke Betondecke mit 1 ¢cm Ddmmung 116 m* ‘- tder G b by d d . f - B I M k
FuBboden gegen Erdreich nicht relevant - Lef durch igt. Dies e a u e m 0 e r n I S I e r u n g a u e I n e n I C

Heizungs-und Anlagentechnik

ot oty e o > Allgemeine Hinweise zur Einstiegsberatung
Liftung . Fensterliiftung . e ::1'?[:'??5; . .

— > Ersetzen keine Energieberatung!

Energieart Endenergiebedarf i 3

Erdgas 24.000 kWh/a 2900 €/a Le.000€

Ere— o N > Methodik und MaRBnahmen in Anlehnung an IWU

1) Annahmen fir die jahrlichen Energiekosten (ohne Wartungskosten); Erdgas: 12 ct/kwh, Strom Haushaltstarif: 33 ct/kWh, ohne WL .

" > Bald verfiigbar tiber die Gemeindeverwaltung

VDI 2067 - 20 Jahre, ohne Kapitalzirs, ohne Energiepreissteigerung, mit Forderung).
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Beteiligungs- und Ablaufplan bis Ende November 2025 badenovanirze

Bestands- und Potenzialanalyse

Zielszenario & Warmewendestrategie

Projektmanagement @

||
Bestandsanalyse . o .S
glr(]tael;;: Datenerhebung . Eignungsgebiete g E _g Fachgutachten Abschluss
Potenzialanalyse  « A £
.
| |
V It Projektstart: Verwaltungs- Vorlage Fachgutachten
e€rwaltung Abstimmung workshop (04.11.) Verwaltung
-
f? Einbindung des produzierenden Stakeholdertreffen &
FDI. Stakeholder Gewerbes: Abfrage & Interview Netzbetreiber am 21.10.
— =
c TR Offentliche GR-Beschluss
Lg Gemeindera Gemeinderatssitzung (15.12.2025)
” . . Biirgerinformation Offenlage
Offentlichkeit (25.11.) I I (25.11.-5.12.)
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Ausblick

> Kurzfristig: Abschluss der Warmeplanung
» Offenlage des Fachgutachtens
» Feststellungsbeschluss im Gemeinderat

> Mittelfristig: Umsetzung der Mallnahmen

> Langfristig: Fortschreibung der Warmeplanung
»  Aktualisierung und Anpassung
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Kommunale Warmeplanung Weilheim

Projektteam badenovaNETZE — lhre Ansprechpartner

Dr. Marc Krecher Melissa Sieg| Manuel Gehring

Projektleiter Projektteam Projektteam

21



	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung der Gemeinde Weilheim (Baden): Ergebnisse & Ausblick 
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Kommunale Wärmeplanung
	Folie 4: Kommunale Wärmeplanung
	Folie 5: Zusammenfassung der Ergebnisse
	Folie 6: Digitaler Zwilling
	Folie 7: Endenergie Wärme nach Sektoren (%) 
	Folie 8: Bestandsanalyse
	Folie 9: Energiebedarf für Wärme nach Ortsteilen und Energieträger Wieviel und welche Energieträger werden eingesetzt?
	Folie 10: Gesamtenergiebilanz
	Folie 11: Räumliche Verteilung des Energieträgereinsatzes
	Folie 12: Wärmedichten im Straßenzug
	Folie 13: Potenzialanalysen
	Folie 14
	Folie 15: Wärmeszenario bis 2040 Wie kann Weilheim bis 2040 Klimaneutral werden?
	Folie 16: Szenario des Stromverbrauchs
	Folie 17: Wärmewendestrategie mit konkreten Maßnahmen
	Folie 18: Gebäudesteckbriefe für Mustersanierungen
	Folie 19: Beteiligungs- und Ablaufplan bis Ende November 2025
	Folie 20
	Folie 21: Projektteam badenovaNETZE – Ihre Ansprechpartner

